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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 122.
Montag den 29. Mai 1876,

(1594—3) Nr. 3249.

Kundmachung
des k.k. Landes Präsiden ten f ü r K r a i n ,

vom 13. Mai 1876, Z. 3249. mit der Concursaus-
schreibmlg siir drei krainische Staatsstistungsplähe

an Militärbildlingsanstalten.
Iufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für

Landesvertheidigung vom 29. Apri l d. I . , Zahl
5257/8241, gelangen für das Schuljahr 1876/7
drei krainische Staatsstiftungsplähe an Mil i tär-
bildungsanstalten zur Besetzung.

Von diesen Stiftungsplätzen können einige
auch an der Marineakademie genossen werden, und
wird beigefügt, daß das Beköstigungspauschale für
einen Zögling in der k. k. Marineakademie jährlich
551 st. 25 kr. beträgt, wovon alle Bedürfnisse
!ür denselben bestritten werden.

Die allgemeinen Aufnahmsbedingungen sind:
^. F ü r d ie M i l i t ä r - E r z i e h u n g und

. B i l d u n g s a n s t a l t e n :
1. Die iisterreichische oder die ungarische Stautsbür-

ge» schaft nachgewiesen durch den Heimatschein, bei
Ausländern die Allerhöchste Bewilligung L r . Maja-
stiit des Kaisers und Königs;

2. die lüiperliche Eignung sowohl für die Mil i tär-
Erzichung als für tilnflige Kriegsdienste, nachgewie-
sen durch das Zeugnis eines graduierten activen
Arztes des l. l. Heeres der Kriegsmarine oder der
beiden Landwehren, dann durch daS Impfungs-
zeugnis;

3. ein befriedigendes sittliches Getragen, nachgewiesen
durch daS Schulzeugnls;

4 daS nicht überschrittene Maxim Walter, nachgewiesen
durch den Tauf- oder Gebuitsschein;

5. die erfordcrlichen Bortermlnissc, nachgewiesen durch
das letzte SemestralschulzcllgniS, dann durch die in
der detrlffcnden Anstalt mit genügendem Erfolge
adg,legte Aufnahm5plusung.

Mle V!spira»tcn müssen der deutschen Sprache so-
^ i t mächtig sein, um den Unterricht mit Erfolg auf.
"eyrnen zu lvnnen.
, M r den Eintritt in eine Militär-Unterrealschule
! , ' ' " ' i- ' " den ersten Jahrgang die gut absolvierte
? , ^ "e r sünfle Klaffe einer VollSschule, dann daS
'^^rschri<.ene^wöl,tc Iah r ; in den zweiten, dr.lleu
^ " werten . ^ h " , . , ' die gut abfolvierle erste, zweite
^ d r i t t e Klosft einer Realschule, eines Real- oder
"es Unte.i,ymnasiums oder der gleichgcltcnden Klasse
'""Bürgerschule' dann daS nicht überschrittene 13.,
" ', beziehungsweise 15. Lebensjahr nvlhig.

.,, 3ür den Eintritt in die M ' l i l i i r . Oberrealschu e
^ ^ »ut absolvierte vierte, fünfte, beziehungswe'se
M e Klasse einer Realschule, eines Gymnasiums oder

> »tealgymnasiums, dann daö nicht überschnttene
' ^ - , beziehuliaswlise 18. Lebensjahr nöthlg.

>iti die Mililürulad^mie zu Wiener.Neustadt ttn-
ss" 'N diesem Iahle Aspiranten nach gut absolvierten
1 ? ^ Gymnasialtlassen „, i l bcm n.cht überschrittenen

' ^bensjahre eintreten. ,
U,.,,^" d!e technische Militäiolideale, wclchc aus einer
?!.i ^ und einer Gcnie-Abtlieilung besteht, tönr,el,
^p'rante,, „ ^ licsricdiglnder Udjolvlrung einer voll»
d o V ° " Realschule, eines ObergymnasiumS oder cmeS
sch ^digcn ittcal^mnasiums mit dcm nicht üt'er.
^"ltencn l i) . Lebe, Sjahre eintreten.
Ein. . ^ ben Umfang der Aufnahmsprüfung sind dem,
tt5>. " t in eine der Militär-Re^lschulen oker lu die
big ''Z° Militäialadrmie zu Wien die Vestimnumgen
Ein,''^hrplancs der l. l . Militär-Realschulen", be,m
aber < ' " die Militärakademie zu Wiener-Nlnstadl
lt,«ß. lklie des ^ehrplaneS der l- l. SlaatSgYmnasien

le^.^sbesl'ndcrc wird von dcm Aspiranten für die
Hen,, "hl« Mil i tär - Alademie in der Mathematit die
^ w «̂  der Gleichungen des zweiten Grades und der
Pl^Woncn, dann in der Geometrie die Kenntnis der
Kon,, "rie, der Stereometrie und der ebenen Triao-
°t>er "erlangt. Die Prüfung auS der böhmischen
H' l i tä .^ lchen Sprache hat für dkscs Jahr in allen
dllst n Chungs, und BildungSanstalten ausnahmS-
lvitk ^ ^ in entfallen; aus der französischen Eprache
lhule . " ! zweiten Jahrgange der Militär-Unl^rreal-
ersten ^ " t s mindestens die Kenntnis dt« auf den
dltll,,,^^lgang dieser «Install entfallenden Lehrstoffes
btlliien ^ ' " ' Eintritt in eine der beiden Militärata.
b°t>n n b " minbcstetiS fiiehendes und richtiges ttesen,
UNh.int "letzen aus dem Französischen in'S Deutsche
fische ^ ° Uebungsstücke aus dem Deutschln in's Fran-

I n den Gesuchen für die Aufnahme in die tech.
nlsche Militärakademie ist anzugeben, ob der Aspirant
in die Artillerie, oder Genleablheilung eingereiht zu
werden wünscht.

I m Uebrigen sind die ausführlichen NufnahmSbe»
dingungen auS der im XXV. Stücke deS Normal'Ver-
ordnungsblatles für das t. l. Heer vom Jahre 1875
verlautvarten „Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten auS der Privaterziehuna in die l. t, Mil i tar-
Erziehungs» und Gildungsanstalten" zu ersehen, welche,
sowie der mit dem IX. Stücke drS Normal-VerordnungS-
blatlcS für das t. l. Hrer vom Ichre 1876 nach einem
besondern Vertheil.« verlaulbarte „Lehrplan dcr l. l.
Militürrealschulen" aus dem Verlage der l. l. Hof-
und Slaatsdruckerei bezogen werden können.

L. Für die k. k. Marine-Akademie:
Aspiranten um Aufnahme in die l. l. Marine-

Akademie müssen das 13. Lebensjahr erreicht und dürfen
das 15. nicht überschritten haben. Si? müssen ihrem
Mcr entsprechend lörpell.ch gut entwickelt sein und ein
guteS Sehvermögen besitzln, feiner al« Vorstutieu eine
vollständige Mittelschule (Unlerrcalschule, Untergymnu-
slum, Unterrealgymnasium) mit gutem Erfolg ebsolviert
haben, und ist deren Ausnahme in die Anstalt von der
in der Marine. Akademie abzulegenden Aufnahmspiü-
fung abhängig.

M i t den betreffenden Gesuchen sind folgende Do-
kumente beizubringen:

1. Tauf- oder Geburtsschein,
2. Heimatsschein,
3. Zeugnis über die Physische Tauglichkeit mit specieller

Ansührung der erprobten Sehweite, ausgestellt von
einem graduirten Mllitäl(Marine)-Arzte;

4. Sämmtliche Schulzeugnisse dcr Mittelschule, ein-
schließlich jenes ocS letzten Semesters. —

Nachdem die Ausnahme von Stistlingen in
die Manneakademie nur in beschränkter Zahl (höch-
stens drei bis vier Stiftlinge) wird stattfinden
können, so wird den Bewerbenden in ihrem eige-
nen Interesse empfohlen, sich nicht für die Ma-
rineakademie allein zu entfcheiden, fondern gleich-
zeitig in den betreffenden Gesuchen anzugeben, ob
sie es anstreben, in eine der anderen Mil i tarbi l-
dungsanstalten aufgenommen zu werden, wenn
ihrem Gesuche um Aufnahme in die Marine-
alademie nicht willfahrt werden könnte.
> BewerbungSgesuchc sind

d i s l ängs tens Ende J u n i d. I .
beim lrainischen Landesausschusse in Laibach zu
überreichen.

Der l. l. LandeSpr i is ioen l :
Widmann m. p.

( 1 7 3 4 - 2 ) Nr. 5562.

Erkenntnis.
Das k. k. Landesgericht als Preßgericht in

Laibach hat auf Antrag der k. k, Staatsanwaltfchaft
vom 24. Ma i 1876, Z . 2209 , die durch das
l . k. Landespräsidium am 23. M a i 1876 vollzogene
Beschlagnahme der stummer 119 der Zeit-
schrift „81ovM8k Iwoä« vom 24. M a i 1876
weqen durch die auf der zweiten Seite in der
zweiten Spalte, unter der Rubrik „ I ) o M « , abge-
druckten Original-Correfpondenz „ I2 0s1>, 21wxa
ini^a (luv. äop.), beginnend mit «Ravno 8om
2voä6i" und endend mit „8vo^ tia«, begründeten
Thatbestandes des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung im Sinne des § 302 S t . G. B .
in Gemäßheit der tzß 487 und 489 S t . P. O .
bestätiqet und zufolge §8 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der mit Beschlag
beleaten Eremplare verboten, die Vernichtung der
selben und Zerstörung des SaheS des beanständeten
Artikels verordnet.

Laiback am 26. Mat 1876.

Notarstelle.
Zur Besetzung der Notarstelle in Neumarktl,

eventuell sür den durch deren Besetzung etwa vakant
werdenden andern Posten im Notariatssprengel
Krain, wird hiennt neuerlich der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualisicationstabelle versehenen Gesuche «

b i n n e n l ä n g s t e n s v i e r Wochen , W
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Vdictes
in die Zeitung gerechnet, Hieher einzubringen. ^

Laibach am 23. M a i 1876. >

K. l. Notariatslammer siir Krain. D
Dr. Bart. Suppanz.

(1711—2) Nr. 1786.

Diurnisten-Ttelle. ß
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte findet

ein Diurnist mit dem Taggelde per einen Gulden
sogleich Aufnahme.

Bewerber haben sich über vollkommene Be-
fähigung im Manipulationsfache, leserliche und
geläufige Handschrift, Kenntnis der flovenischen und
deutschen Sprache in Wort und Schrift und über
tadellofe Aufführung auszuweisen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß den 25. M a i 1876.

(1673—2) Nr. 4356.

Kundmachung.
Ueber Auftrag des hohen k. k. Handelsmini-

steriums wird unter einem die Verfügung getroffen,
daß die Botenfahrten Gurkfeld-Iessenitz-Samobor
vom 1. J u n i l . I . angefangen in nachstehender
Weise verkehren, nemlich:

I . Von Gurkfeld um 8 Uhr 30 M i n . früh,
(nach Ankunft des Zuges 502),

in Munkendorf um 10 Uhr 30 M i n . „
von Munkendorf „ 10 „ 20 „ „
in Iessenitz „ 1 1 „ 50 „ mittags,
von Iessenitz „ 4 „ — „ nachm.

(̂nach Ankunft der Botensahrt aus Samobor),
in Munkendorf um 5 Uhr 30 M i n . nachm.,
von Munkendorf „ 5 „ 40 „ „
in Gurkfeld „ 7 „ 20 „

I I . Von Iessenitz um 1 Uhr nachm. (nach der
Botenfahrt aus Gurkfeld),

in Samobor um 2 Uhr — M i n . nachm.,
von Samobor „ 2 „ 30 „ „
in Iessenitz „ 3 „ 30 „

Trieft am 18. Mai 1876.

K. l . Postdirection.
"fl)

Kundmachung.
Ueber Anordnung des k. k'. Reichs Kriegs^

Ministeriums wird wegen Sicherstellung der Er
fordernisse an Brennholz und Holzkohlen für die
Stationen Laibach, Stein und Münkendorf und Ru-
dolfswerth für die Periode vom l . M a i bis Ende
September 1877

S a m s t a g den 10 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags um 11 Uhr, im diesseitigen Amtslolale
eine öffentliche Offerts - Verhandlung abgehalten
werden.

Das monatliche Erfordernis hieran beträgt i n :
Laibach ^ ^ Kubikmeter hartes Holz,

^ ^ 260 Kilogramm harte Holzkohle,
Stein und Münkendorf 14 Kubikmeter j hartes
Rudolfswerth 20 dto. l Holz.

Die diessälligen Offerte sind - mit einer
Stempelmarke von 50 kr. zu versehen, und ist
mit denselben, jedoch unter besonderem Verschlüsse,
auch ein 5perz. Vadium beizubringen.

I m übrigen wird sich aus die im Amts-
blatte zur „Laibacher Zeitung" Nr. 33 vom
1 1 . Februar d. I . enthaltene Subarrendierungs-
Kundmachung vom 6. Februar d. I . bezogen,
und werden Unternehmungslustige eingeladen, ihre
diesbezüglichen Offerte der Behandlungs-^ommission
am obbezelchneten Tage zur angegebenen Stunde
gesiegelt zu überreichen.

Laibach am 27. M a i 1876.

K. l. Militär VerMesss-Magazin.
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A n z e i g e b l a t t .
(1611-2) Nr. 3773.

Freiwillige
Real-Feilbietung.

» m 8. J u n i 1 8 7 6 ,
um 10 Uhr vormittags, wird am Schloß-
berg« in Laibach die daselbst befindliche,
im Freisassengrundbuche 3ud Urb.«Nr. 220
vorkommende, dem Getreide-Spar.Gpei-
cher-Vereine des Bezirkes Umgebung Lai.
bach gehörige, aus dem Thurmgebäude
sammt dazu gehörigem WieSterrain be-
stehende Realität im Wege der freiwilligen
Versteigerung um den Ausrufspreis von
682 f l . 50 lr. zum Verlaufe feilgeboten
werden.

Das von jedem Licitanlen bar zu
erlegende Vadium beträgt 68 fi. 25 l r . ;
der Meistbot ist sogleich oder längstens
binnen 14 Tagen nach geschlossener Li«
citation zuhanden der t. l . Bezirlshaupt-
Mannschaft Iaibach zu erlegen.

Die übrigen Gedingnisse, dann der
ilatasterauszug und dei GrundbuchScf.ract,
aus welch letzterem hervorgeht, daß obige
Realität derzeit schuldenfrei ist, können
in der hiergerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Schließlich wi ld bemerkt, daß den
bis zur Feilbietung etwa neu zuwachsen«
den Tabulargläubigern ihr Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Verkaufspreis vorbe-
halten bleiben würde.

Laibach am 9. M a i 1876.

(1636—2) Nr . 2885.

Executive Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht: ^
<is sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes uom. des hohen Aerars in die exec,
öffentliche Versteigerung der der Anna
Hetnit von Trieft gehörigen, in Vllnhrib
gelegenen, gerichtlich auf 271 ft. geschütz»
ten Vergrealität Mb..Nr. 32 ' / , aä «rch
und 286 llä Pleteljah gewilliaet und zur
Vornahme derselben die FeilbietungS'Tug«
satzungen auf den

2. J u n i ,
23. J u n i und
2l. Juli l. I.

bestimmt, sowie für die unbekannt wo be»
ftndliche Anna l ierni i Johann Peterlln
von Vlinhrlb als Curator aufgestellt
worden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am
18. M a i 1876.

(1590—1) Nr. 2497.

Erinuelung
an die M e s s e s l , i i ' schen Verlaßmasse,
»esp. deren unbekannte Erben und Rechts»

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird der Messesuii'schen Verlaßmafse, resp.
deren unbekannten Erben und Rechtsnach«
folgern hiermit erinnert:

E« habe Frau «delheib Gräfin von
Varbo von Warenstein wider dieselben
die Klage auf Verjährt- und Erloschener«
llürung der auf der Welngartenrealitüt
in Ltpagora »ud Urb .Nr . 134. alt 113,
«cts..Nr. 76 V, 2ä Grailach auf «rund
des Schuldscheine« vom 13. Oktober 1818
aushaftenden Dai lehensfondes per 500 ft.
»ub PMS8. 2. M a i 1876 , Z. 2497 ,
hieramtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

12. J u n i l. I . ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 29 a. G. O. angeordnet und oen Ge-
llagten wegen ihre« unbekannten Nufent«
haltt« Franz Hammcrlih von Radmamis'
dorf als ouiktor aä ^ w m auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt «erden » i rd .
3. Vk ! i 8 Z " " " " ^ Nassenfuß am

(1622—1) Nr. 149.

Uebertragung
dritter ezec. Realfeilbietung.

Di« mtt dem Gescheide vom 20sten
März 1875 auf den 24. Oktober 1875
angeordnete dritte Realfeildietung gegen
Johann Klemenili von Maötouc Nr. 4
wegen schuldiger 133 ft. 82 lr. sammt
Anhang wird auf den

2 3 . J u n i 1 3 7 6 .

früh 9 Uhr, übertragen.
K. t. Bezirksgericht Mottling am

12. Iünner 1876.

l 1589—1) Nr. 2285.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen V a r -
t c l m ä U m e l u n d dessen allfalligen Rechts-

Nachfolger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem unbekannt wo befindlichen
Gartelmä Umel und dessen allfalligem!
Rechtsnachfolger hiermit erinnert: '

E« habe Johann Gole von M r n i i i
Nr . 5 wider denselb«« die Klage auf Er .
sihung bezüglich des im Weingebirge „ M a l -
tooc" gelegenen, im Grundbuche der Herr-
schaft Rellenburg «ub Urb.-Nr. 103 und
104 vorkommenden, auf Iern i Umel um-
geschriebenen Weingartens sudpraa». 21 sten
«pr i l l. I . . Z . 2285, hleramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

12. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
der a. G . O . angeordnet und dem Geklag-
ten wegen feines unbekanntem Aufenthaltes
Anton Smet von Trala als euintor kä
llctuiu auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernlmbl am
26. Apr i l 1876.

l ! 623—1) Nr. 190.

Erinnerung
an M a t h i a s D e r g a n c von Semii

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mött<

ling wird dem Mathias Derganc von Senni!
unbelanntcn Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte ilorenz Skala von Weinberg
Nr. 3 die Kla^e äs prao3. 11. Iünner
1876, Z. 190, wegen Zahlung eines
W^rcn-Kaufschillings per 38 fl. über-
reich!, worüber die Verhandlui'gStagsahung
auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, vor diefem Gerichte an>
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Gellagten diesem
Gerichte unbekannt und derselbe vielleicht
aus den l. t. Elblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Johaxn
Sufterö'i! von Semii als curator »ä »otum
bestellt.

Mathias Derganc w!rd hievon zu
dem Ende verständigt, damit derselbe
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen anderen Sachwaller
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu seiner Vcr-
theidiglmg erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Eurator nach den Bestim«
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die au» einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben »ird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
12. Ikmer 1876.

(1554—2) Nr. 577.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna
'Lalenclk von Dornega die mit dem Be«
scheide vom 8. Jul i 1873, Z. 5971, auf
den 9. Jänner 1874 angeordnete dlilte
exec. Feilbietung der dem Josef <ventmc
von «vambije gehörigen, im Gruiwbuche
der Heilschaft Prern nub Urb. - Ar. 24
vorkommenden Real'tät mit Beibehaltung
des Ortes, der Stunde und mit dem
vorigen Anhange im Reafsumierungswege
auf den

27. J u n i 1 8 7 6
angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Felstriz am 24sten
Jänner 1876.
(1620-2 ) Nr. 5201.

Dritte executive Feilbietung
^ Von dem l. l. Bezirksgerichte Fcisttiz
wird belanlt gemacht, daß zu der mit Be»
scheide vom 2. Dezember 1875, Z. 13269,
auf den 9. d. M . angeordneten zweiten
exec. Rcalfcilbictung in der Executions«

! fache des l. l. SteueramleS Feistriz now.
! des hohen Aerars geaen Josef Zadnil
von Eele pew. 3? ft. 88 kr. lein Kauf»
lustiger erschienen ist, daher zu der auf den

! 9. J u n i d. I .
angeordneten dlittcn Feilbietmig geschrit-
ten werden wirb.

K. l. Bezittsgericht Feistrlz am 10len
Ma i 1876.

' (1619—2) Nr. 5199.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l Bezirksgerichte Felstriz

wird bekannt gemacht, daß zu der mit
Bescheide vom 2. Dezember 1875, Zahl

, 13266, auf den 9. d. M . a»gsordntten
^zweiten exec. Realfeilbietung in der Exe-
culionssache des t. t. Steueramtes, nom.
des hohen Uerars, gegen Mathias Vru<
men von Graftnbrunn pcto. 71 ft. 33 lr.
lein Kauflustiger erschienen ist, daher zu
der aus deu

9. J u n i d ^ I .
bestimmten dritten exec. Feilbietüng ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 10teu
,Ma i 1876.

! l 1640—1) Nr. 2441.

Amortisations - Edict.
l Vom l . l. Bezirksgerichte Liltal wird
bekannt gemacht:

Es sei über das Gesuch des Gartelmä
Ief th. Grundbesitzer in S t . Ullich,lls prass.
4, «pr i l 1876, Z . 2441 , in die Einlei,
tung des Verfahrens zur Amortisierung
der Einverleibung der auf der Realität
des Gesuchstellers »ud U r b . . Nr . 330,
Band I I , Se te 425 »ä Gallenberg:

») für das HelratSgut der Ursula
Mensel per 60 ft. und für die Erbsent-
fertigung des Franz Slobe per 60 si.
seit 22. Jänner 1793;

b) für den Inhal t au« dem Ueber'
gabsoertrage vom 28. August 1815 zu«
gunsten des Iern i und Georg Stöbe und
für die Forderung der Urfula Oinlooc
per 30 fi. aus eben diesem Vertrage seit
27. Jänner 1816 und endlich

e) für das Heiratsgut der Helena
Vorätnar (Vorftnar) aus dem Heirats-
vertrag« vom 28. August 1815 im Be-
trage per 106 ft. seit 27. Jänner 1816 haf.
tenden Pfandrechte gewiUigel worden.

Es werdcn daher die obbenannlen,
unbekannt wo befindlichen Tabulargläu«
biger, deren allfülllge unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf diese Hypothelarforderungen Ansprüche
ethcben, aufgefordert, liese

b i s l ä n g s t e n s 1. M a i 1 8 7 7
so gewiß hiergerichts anzumelden, als w i .
drigens nach Ablauf dlefer Frlft über
weiteres Ansuchen mit der Amortisation
vorgegangen würde.

K. l. Bezirksgericht Lltlai am 5ten
Apr i l 1876.

(1383—2) Nr. 293?

Orecutive Feilbietnnss.
Von dem f. l. GezirtSgeiichtc Felstüj

wird hiemit bekannt gimacht:
Es sei über das Ansuchen des He""

Anton Domladiö von Feistriz gegen M '
thiaS Nenlo von dort Nr. 69 we-zen
schuldiger 387 ft. 30 lr. ö. W. e. ». c-
in die exec, öffentliche Versteigenmli btt
dem lehtern gehöngen, im Grundbuche ttt
Herrschaft Prem. »ub Urb < Nr. 3 und
der Stellerschllft Ädclsberg 8ul) Urb.-M-
606 und 562 vorkommenden NeulitiileN
im gerichtlich clhoberen Schätzungewellhe
von 9450 ft. ö. W. gewilligt und zur Vc»l'
nähme derselben oic erste Feilb'lllMgs'
Tagsatzllng auf den

13 J u n i ,
18. J u l i ,

und die dritte auf den
18. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormitlastS um 9 Uhr, in der Oc<
tichtstauzlei mit dcnlillcha»ae bestimmt wol'
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbittling auch unter des
SchätzungSwerlhe au de„ Meistbieltnt>ec>
hmtangegcbcn werde.

Das Schätzlingsprototoll, der Grund'
buchsexlract und die picltdtionsliedingnlslt
lbnnen bcl diesem Gerichte in den »^
wohnlichen AmtSstunden eingeschert weldc».

K.t.Gezillsgericht Feistrlz am M "
März 1876.

(1635—2) Nr. 3281-

Relicitation.
Vom k. l . Bezirksgerichte Liltai N)^

bekannt gemacht, es werde die Parzelle»'
wtlse freiwillige gerichtliche Versteia.erul'l
der vom hohen Nerar im ^icitatiolislvc^
erstandenen, imd Urb -Nr. 63, Rctf. 'Nr. ^ ,
tom. 1 dcs Grundbuchcö Ponouit e in^
lragcnen Matthäus Ilwat,'schcn HubN«'
litäl in KlenitEonsc-Nr. 12, nacy Maß'
gabc der Licila<iot>Sl'edll!ftnisse und b^
ihnen zugrunde liebenden Parzellierung
objecteS und Planes bei der einziM
Tagsatzung am >

7. J u n i 1 8 7 6 , V
slüh 9 Uhr. im Orte der Rcalillit ^
Klenit angeordnet. .

Jeder L,cltant hat el„ Vadium ^
I 0 ° / , des AusrufSpreiscS zu «lleacli. ^
Licilalionsl»edil!^l>issc löliucn hierge^
eingesehen wcrdcn. ^ M

K. l. Bezirksgericht M a i aM l ' ' ^
M a l 1870.

(1528—3) ' 5lr. ̂ ' ^

Executive
3tell!itätell-Velstei«fNlllß'

Vom l. k. GezillSgelichte Mö"^"
wird bekannt gemacht: ^

lös sei Ubcr Ansuchen der Frau k w ° ^
Heß von Mottling dlc ^ccutivc V" ' ,
gerung der dem Josef Sli l la von ^
Loquitz gehörige,,, gerichtlich auf ^ , s /
geschätzten Hubnalität Urb.-Nr. 135»" ^
Nr. 578 lul H,mptmalinschaft «""zshjc-
Nadliscl bewilligt und hiezu drei ,5«'^
lungs'Tügsatzuugen, und zwar t>" ^
auf dc,' _ ^ M

9. J u n i , ^ ^ W
die zweite auf den

8. J u l i ,
und die dritte auf den

9. August 1876 , YsZ
jedesmal vormittags von 9 bis ^ c - z
hieraerichts mit dem «lnh""ge >,, h<l
ordnet worden, daß die Pfa"d«aM« ^
der ersten und zweiten ^ l l lm lung > ^c
oder iiber den Schützungsw"^ ^,,
dritten aber auch unter demselben
gegeben werden wird. woll»""

Die «icitationsbedlngnille, »" chle"'
insbesondere jeder ttlcltant vor gcm ^,
«nbo.e ein 10° / . «jadin.n zu n «^ ^
iiicitatlonscommission zu " l e g " ' " h
wie das Schätzungsprototoä " ^ ^
GrundbuchScflract lvnnen '" .verd"'

K. t. Bezirksgericht Mommu <
l Jänner 1876.
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(1733) 3tr. 4117.

Firma-Protolollierung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 20sten
Mai 1876 im Handelsregister für
wnzelfirmen die Firma „L . C. Luck
mann gelöscht und im Handelsregister
fur Gesellschaftsfirmen die als Com-
manditgesellschaft angemeldete Firma

„ 5 C. Luckmaun"
auf Grund des Uebernahmsvertrages
vom 8 Apri l 1876 und des Gesell-
'chaftsvertrages vom 13. M a i 1876
""getragen. Die Commanditgesellschast
M ihren Sitz in Laibach, und sind die
verren Johann Luckmann und Josef
^uckniann die persönlich haftenden, somit
Gütlichen Gesellschafter derselben, von
benen Jedem daS Recht der Firma-
Mchmmg zusteht.

Laibach am 20. M a i 1876.

(!684—2) Nr. 2556.

^eculiverNealitülenvelkauf.
^ I n der EfeculiouSsache txS l. l.
^llieramleS Tschcrnembl werden zur Ein»
,'.̂ 8»!ng von Sleuerriicksländen die Rea«
^'"ten, als:
, !. im Grundbuche llä Herrschaft Pül-
"l>b 8ud wru. 23, sol. 14? vorkommend,

"«f Aaria öelner von Altenmartt Nr, 10
"gewährt, auf 55 fl. bcwerthet;

2. im Glundouche ad Herrschaft Frei-
ll>urn 8ud Eurr.«Nr. 512 vorkommend,
»llf «nna Verlinii von Vojance Nr. 32
^rgewährt, auf 100 ft. bewerlhet;

3. im Grundbuche aä Gilt Weiniz
^Eurr .<Nr, 146 u. 147 vorkommend, auf
Wchael. Flejml von Hrast Nr. 8 verge«
^Hrt,uuf752 fi. bewerthet;
. . 4. im Grundbuche aä Gilt Weiniz
^<iulr. .Ns. 138 vorkommend, auf Ivo

> l ° s von Hrast Nr. 18 vergewählt,
"' " 5 ft. bcwcrthet;

Eul/ lm Grundbucht Gilt Weiniz 8ub
Ga^'?!^ ^ vorlommend, auf Jakob
m X r . " ° " Tuschenlhal Nr. 22 ve»
^'"üW. auf 30 ft. bewerlhel;
Tscher..,«!" Grundbuche aä Herrschaft
l°mm ' " °ud «erg . -Nr . 257 vor-
^i«ll° v, °"l Namen Johann Kraler vou
^«rthtl. ^gewährt, °uf 215 ft. be-

»ud n ' ^ " Grundbuch« ^ä Tschernembl
' ° v ' w . ^ ^ ^ ' Rc l f . 'Nr . 17'/. vor-
d°» Z'°- °uf Namen Johann Gerdesii
^ n ^°l«lo Nr. 9 vergewährt, auf

"- <0 lr. bewerthet;
lllnk , , !?^ " ' ^buche 2ä Herrschaft Pvl-
H«ri° «" lf.'Nr. ^ ^ oerlomme.'d. auf
l>tlv2!,..^ul von I lsc ln i l Nr. 14 ver-

^ ' auf 180 fl. bcwerlhel;
l̂> r , ' ^ Grundbuche aä Gut Smul

l^e « t . , ^ - 62, Rctf.-Nr. 25 auf Ma-
^ilbsf °°n lttußbach Nr. 6 vt»

"^- «uf 35 ft. bewerthet, am

1- J u n i ,
1> J u l i unk

^ ° ' ' u g u s t 1 8 7 6 ;

. Legal i tä ten
"rl>..^ u<1 Herrschaft Stifenberg »ud
?"U ih" ' l!^3, Nclf.. N'. 774, auf Dr.
^erlh^."l» vergewährt und auf 359 fi.

3'' ^s)' ^ Herrschaft Pülland »ud Rctf..
^t. i "- auf Iysef Berderber von Dlicn
^ h ^ w ü h r t und auf 213fi. 50lr.

^ ^ ' ^ Herrschaft Gollschee «ud Utb..
°" R i l . . " " ^ ^ ' °uf M.lhias Stalzcr
^ lü?0 tt^ald Nr. 2 vcrgewahrt und

)> 13. «X bewetthet;
l> ' ^ 3 ' / " den schuft Polland »ub Rclf..
V d°, ^ " 4 1 2 ' / . . auf Johann Med-
^ fl. btw ^ ' ' ^ vtrgtwühll, auf

^ ' ^ i ' ^ ß"i'ch°ft Phlland liud Rclf..
' 8 de^"l Ivan Grenc von Verge,

)l Ib. / ^ ä h r t . auf 311 ft bewerlhet;
F. 4^9 " bertschafl Polland «ub Rctf.

^ ' l vt.«"^ Nvan Spehar von Sabelit
» " "wahrt , auf lUOfl. blwerthltj

16. uä Hertschaft Gradaz 8ud Urb..
Nr. 283'/ , , Nclf.. Nr. 197. aus Mi lo
Mraviuz von Tribuce Nr 7 vergcwährl,
auf 325 fi. bewerlhet;

17.^ä O.-R.-O'Eommenda Tscher»
nembl 8ub Eurr..Nr. 64, auf M l o Simec
von Tribuie 3lr. 23 oeraewahrl, auf 435 fl.
bewerthet, am

2. J u n i ,
3. J u l i und
4. August 1 8 7 6 ;

endlich die Realitäten
18. »ä Stadtgilt Tschcrnemvl 8ud

Eurc..Nr.691,697,70l, auf Mallus Gc<
liöit.von Tschernembl Nr. 152 vergewührt,
auf 420 fi. bewerthe«;

19. aä Herrschaft Pölland 8ud
toi. 92»/,, Rctf.'Nr. 66 ' / , , auf Johann
^utte von Unleiwaldl Nr. 22 oergewählt,
auf 181 ft. bewerthet;

20. nä Propfteigilt MVttling 8ub
Post.'Nr. 25, toi. 28, auf Malhia« Sulte
von KooaiDrad Nr. 9 vergewühlt, auf
200 ft. bewerlhet;

21. aä Herrschast Pülland 8ud wru. 16,
fol. 51 bis 57, auf Mathias Sterk von
Pata Nr. 14 oergewahtt, auf 250 fi.
bewerlhel;

22. aä Out Wciniz 8ud Lurr.-Nr. 3,
Rclf. »Nr. 3, auf Ghlistof Ulahovc von
Weiniz Nr. 19 vergewührt, auf 65 ft. be-
werlhet;

23. aä Herrfchaft Tschernembl suo
Urb. .N r . 77, Rct . 'Nr . 118, aus Iofrf
Kocjl,, von Vutoraj Nr. 2 veraewiihtt,
auf 400 ft. oewetlhet;

24. aä Gut Tscherncmblhof 8ud il)erg.
Nr. 113. auf Mathias Nabusa von Nessel«
thal Nr. 41 vergewührt, auf 140 ft. be-
werthet, am

3. J u n i ,
b. J u l i und
5. August 1 8 7 6 ,

jedesmal um 10 Uhr vormitags, in der
Gerichtslanzlei beginnend, und zwar bei
der ersten und zweiten Feilbietung um
oo^r über den Schätzuugöwtllh, bei dcr
dritten auch unter demselben an den Meist,
bietenden veräußert werden.

DaS Vadium ist
von den Realitäten sud 1, 5, 9, 22

mit . . . ' . . . . 80 Perzent,
von den Realitäten »ub 2, 19, 21, 24

mit 60 Perzent,
von dm Realilälen sub 3, 4, 8, 10, 11,

16, 17, 18, 23 mit . 20 Perzent,
von den Rculilaten 8ud 6, 7, 14, 15,

20 mit 40 Perztnt.
von den Realitäten 8ud 12 u. 13 m>t lOPz.
von dem AusrufSpreise foule,ch zu er«
legen.

Die übrigen Licilalionsbedingnisse,
sowie die GrundbuchSextracle und Schä-
tzungSprotololle liegen in den Amlsstun-
den hier auf.

K. l. Bezirksgericht Tschttnembl am
20. April 1876̂
(1588-2) Nr. 2498.

Erinnerung
an den uubelanut wo befindlichen M a -
t h i a s Ä o r ö t n a r und dessen Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Gezirtsgerichte Nassen«

fuß wird dem unbekannt wo befindlichen
Malhlaö Golslnar und dessen Orden und
Rechtsnachfolgern hlemit erinnert:

Es habe Frau Gräfin Adelheid von
Varbo wider diefelben die Klage auf Er<
sthung dcr Welngarlenrealitüt in Suha-
gora 3ud Urd'Nr. 131 (alt 111), Rclf.«
Nr. 82 aä Grailach und Gestaltung der
Einverleibung des Eigenlhumsrechtcs be,
dcrstlben »ub sM03. 2. Mai 1876. Zahl
2498. hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagfahung auf den

12. J u n i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, angcvldnet wurde.
. Dessen werden dieselben zu dem <il,de
verständigt, baß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlsgerlchl Nasfenfuß am 8len
Mal 1876.

(1646—2) Nr. 2820.

Cullttorsbestellultg.
Dem Michael Gauer und Josef Majhor

von Moiille Nr. 14 unbekanten Aufenthaltes
lücksichtlich dessen unbekannten RechtSnach,
folgern wurde über den Veschcid äs r>rk68.
29. «pril 1876, Z. 2820, des l. l. Steuer,
amtes, now. des hohen Acrars, Herr Mi»
chael Slaudacher ans Moiillc als curator
kä llctuw bestellt und diesem dcr Klags-
bescheid, womit zum Verfahren die Tag«
fatzung auf den

8. J u n i 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. VezirlSgericht Tschernembl am
3. Mai 1876.

(1631—2) Nr. 2161.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschce
w>rd bekannt gemacht:

E« j - i über Ansuchen der Theresia Pre.
»lej von Pirtsche die exec. Velsleigeruna.
der dem Mihacl Pcrz von Gollschlc Hs.-
Nr. 38 gehörig^,, gerichlllch auf 1260 fl.
geschätzte« Reali ätcn, vorkommend im
Grundbuchc ää Kladt Gotlschee «ub lom.
1, toi. 62, 63, 64, 65, 66 und 67 be«
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und mar die erste auf den

8. J u n i ,
die zwelle auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oler über bcn Schätzurgswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben Hintange,
geben werden.

Die Licitatiousbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Andotr ein löperz. Vabium zuhanden
der tticltatlvllScommissiou zu erlegen hat,
sowie das SchatzungSprotololl und der
Orundtmchseftract können in dcr ditOge,'
richtlicheii Registratur eingesehen werden

K. l. VezillSgerichl Gollschee am 6len
«pril 1876.

(1581—3) ?ir. 5850.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o h a n n
S t u l und dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gui lfeld

wird dem unbekannt wo befindlichen
Iohan S lu l und dessen unbekannten
Rechtsnachfolge»« hlemit «innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Prijalel von Grohmrafchou
Nr. 7 die Klage wegen Anerkennung des
Eigenthums bezüglich der Realllät Dom..
Nr. 12 ää H rrschaft Thurn am Hart
urid Gestaltung der Umschreibung sammt
Anhang eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

30. M a l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordml worden.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gerichte unbekannt und ditselben
vielleicht aus den l. l Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gesahr uno Kosten den Mathias
I l l l i i c von Glvßmraschou als ourawr uä
aowm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhast machen, überhaupt im
ordnungsmähigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord.
nunu verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Euralor an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verav«
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben »erden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 19ten
Dezember 1875.

(!410—3) Nr. 2005.

Nsüssumierung
dritter exec. Feilbictung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es wclbc die mit dem Bescheide vom
24. Iän»er 187tt ,Z. 6, sisticite Feil-
bi?tung der dem Franz Slo l von St .
Veit Nr. 23 gthöilgen. auf 120 fl. be«
werthelen Real'läl a<! Helrschast Wlppach
low. V I I , pkjl. 231 wegen dem h. Aerar
schuldigen KostenrcsteS pr. 3 ft. 5 lr. sammt
weiterlaufcnbc,, Efecutionslostcn im Rcas« .
sumierungswege auf den

2. J u n i 1 8 7 6 ,
vormillags 9 Uhr, hierher mit d:m An-
hange angeordnet, daß bei dieser Feilln^
tung obige Realität, wenn sie nicht „m
oder über den SchÜtzun^Sweith an den
Mann gebracht wirb, auch unter demselben
dem Meistbietenden hintangegeben wird.

K. l. Gezillsgerichl Wippach am 10len
«pril 1876.

(1680—2) Nr. 928.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «delslera.
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Stefan
Kleviar von Neudirnbach die exec. Verstei,
gerung der dem Michael Zadu v°»i ssal
aehörigen, gerichtlich auf 200 fi, gesckätz<rn
Realität U'b.«Nr. 326 acl Raunach und
der auf 140 ft. bewerthettn Besitz- und
Eigenthumsrechte auf mehrere im Schütz-
protololle angeführte Parzellen bewilliget
und hiezu dlei Feilbietungs-Taßsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

4. J u l i
und die dritte auf den

4. Augus t 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei drr
elften und zweiten Fcilbietung nur um ober
über den Schähungswerlli, bei der drillen
aber auch unter demselben hinlangc^eben
werben wird.

Die ^icitatiotisliebingnisse, wolnuch
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vudium zuhanden
der ^icitationscommission zu erlegen Hai,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchscxlract lül.ncn in der dies-
«erichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
29. Jänner 1876.

(1632 -3 ) Nr. 2025.

Greeulive
Realitätett-Verfteijll'lung.

Vom l. k Vezkesgcrichlc Oollschcc
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Ivan Hop
von Pl schze die executive Pcrsteigelun^
dcr den Eheleuten Johann und Aloisia
SalraiSel gehörigen, gerichtlich auf 1045 fi.
geschätzten Realität, vorlommend im Grunb-
buche KÄ Heilschnft Gotlschee »ud t0m.
XXV. loi. 3474 zu Alben H s . ' N r . 13
bewilliget und hiezu drei Heilbietlmgs.Tau..
satzungen. und zwar die erste auj den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

1. »ugust 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSkanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder üler den Schützungswerlh,
bei dcr dlitlen aber auch unler demselben
hlntangcgeben werden wird.

Die ^ititalionsbrdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der iiicitationscommission zu erlrgc», hat,
sowie das Schäßungspiololol! und der
Grundbuchscflract lönncu iu der diesge.
richllichen Registratur eingesehen werben

30, Mr.' l U " ' " ' " "°""« ""




